
244 ytes Glück.

den Forderungen der Conscription'Genüge zu leisten, als widrigenfalS auf ihre vorgeschützte
Unwissenheit nicht refiectirt und die durch das Zefttz angedroheten Strafen unnachläffig
gegen sie eintreten werden. Auch werden die Aelrern hierdurch verbindlich gemacht/ den

 Auffenthalt ihrer abwesenden, der Conscription unterworfenen Söhne pflrchrmäßlg beydem
Murre ihres Wohnorts anzuzeigen. .

Ich hege jedoch die feste Ueberzeugung, daß! hie Conscribirten des meiner Vorsorge an
vertrauten Departements durch pünktliche Befolgung ihrer Pflrchten und strenge Folgsam
keit sich beeifern werden, au den Lag zu legen, wie sehr sie sich durch den ehrenvollen Ruf
dereinst zur Vertheidigung des Vaterlandes mitzuwirken, geehrt finden. Marburg den
izten Februar l8oy. Der Präfekt des Departement- der Werra, von Berlepsch.

 z) Mehrere Personen, welche zu keinem Corps der Wrstphäl. Armee gehören, erlauben sich,
Quasten an dem Degen, Cordons nebst goldenen Schleifen am Hut, Epauletts und andere „

Verzierungen, welche nur für Militair-Prrsonen gehören, zutragen. Es werden dahrralle diese er
innert, dirs fernerhin zu unterlassen, widrigenfalS sie nach dieser Bekanntmachung arrelirt
und nachdrücklichst bestraft werden dürften. Cassel am zten Februar lZoy.

Der Obrist, Commandant der Residenz Cassel, von Melzhaimer.

Edickalvorladungen.
1) Wir zunsKönigl.Westphäl. Justiz,Tribunal erster Instanz verordnete PräLbent und Richter

fügen hiermit zu wissen, wie Uns Conrad Heeger auS Neukirchen klagend zu vernehmen
gegeben, daß feine Ehefrau Anna Elisabeth, ged. Schmittin, ihn vor beynahe zwey Jahren
doslicherweise verlassen habe, und er von deren Aufenthalte bisher nichts gewisses in Erfah
rung bringen können, mit Bitte, dieselbe aus einen anzusetzenden Termin edictaliter vorladen
zu lassen, und im Nichterscheinungsfall ihn von ihr der Ehe halber gänzlich zu entbinden.
Wenn Wir nun auf zuvor eingezogenen Bericht den Desertious-Prozeß eröffnet, und zu dem
Ende dieses Proclama haben ausfertigen lassen; so citiren Wir von Gerichts« und Rechts
wegen gedachte Anna Elisabeth, ged. Schmittin, hiermit peremtvrie und wollen, daß sie
Sonnabend den r9trn April l. I. den Wir ihr für drn rten, aren, zten und letzten Gerichts,

 tag hiermit angesetzt und benannt haben , Morgens y Uhr in Person auf Köoigl. Justiz-Tri
bunal allhicr wider ihren klagenden Ehemann erscheine, auf die artikulirte Klage, so dersel
be in dem bestimmten Termine ferner gegen sie übergeben wird, ihre in Rechten zugelassene
Gegennotbdurft durch einen Prokurator vorstelle, .auch der Sachen Bebör zu allen und je
den Terminen bis zum Beschlusse und Endnrtheile abwarte, mtTOr Verwarnung, daß, im
Falle ihres Außenbleibens und Nichterscheinens, in ihren Ungehorsam ferner ergehen und er
kannt werden soll, was Rechten-; wonach sich dieselbe also zu achten hat. Hersfeld
den Slten Januar l8ay. '

Rönigl.westphäl. IustiZ-Triburial iter Instanz Hierselbst. vonLirrdau.
2) Nachdem die Geschwister Juliane und Marte Margarethe Andreä von Abterode wegen Aus

zahlung des auf Wilhelm Andreä durch geschwisterliche ErLtbeilung vom lyten Junius
1779* übertragenen, von ihm auf den Amtsschreiber Dietrich Philipp Andrea zu Abterode
und von diesem auf die genannten beyden Geschwister vrrerbfälleten dritten Theils eines,

dry Fürst!. Rotenburg. Hofcasse stehenden, und weil. Eleonoren Ernestinen Jacvbinen de-
Hofkämmerschreibers Andrea Witwe, geb. Köster zuerkannten Capitals von lvoo Rtbl.In
stanz gethan, und daß sie das OriginasSchuldverschreibungs Dokument beyzubringen nicht
vermöchten, vorgestellt haben, und hierauf die Edictalvorladung der etwaigen Tbeilha-
ber jenes eines DrittheilS Capitals erkannt worden; Als werden alle und jede, welch«- an

besagtes vrittheil des gemeldeten Capitals Ansprüche zu baden vermeinen, vorgeladen,
 um solche in dem ein für allemal auf den Nen März s. f. anberaumten Termine vor hiesigem

.König!.


